Stichworte zur Differenzierung in den Lernjobs zu Mathe live:

1. Inhaltliche Differenzierung
Diese richtet sich formal nach dem Lehr- bzw. Bildungsplan für den jeweiligen Bildungsgang. Da Mathe live im Moment noch in einer Bundesausgabe in BaWü eingeführt ist und in den Lernjobs prinzipiell alle im Buch zu erwerbenden Inhalte aufgeführt sind, muss die Lehrkraft entscheiden, welche der aufgeführten Inhalte und welche der zugeordneten Kompetenzen Bestandteil des gültigen Lehr- bzw. Bildungsplans sind. Diese Entscheidung wird bisher in den Lernjobs nicht vorweg genommen. Es erscheint auch in Zukunft nicht sinnvoll, da so die Möglichkeit zur individuellen Schwerpunktsetzung bei Inhalten und Kompetenzen erfolgen kann.
(Ab der Klassenstufe 8 wird das u.U. ganze Inhaltsbereiche betreffen.)

2. Differenzierung durch Schwierigkeit der Aufgaben
Diese ist im Buch und in den Lernjobs durch schwarze Punkte (mit einer Unterscheidung nach teilweise) ausgezeichnet. Dies sind vornehmlich (nicht immer) Aufgaben, deren Schwierigkeitsgrad auf einer inhaltlichen Ebene gesteigert wurde, seltener auf einer kognitiven Ebene (z.B. durch kritische Reflexion eigenen Handelns etc.). Hiermit kann innerhalb einer Kompetenz (!) die Förderung guter und sehr guter Schülerinnen und Schüler ermöglicht werden. Die Bearbeitung dieser Aufgaben ist nicht notwendig, um die grundlegend angegebene Kompetenz zu erwerben, kann aber dienlich sein, um innerhalb der Kompetenz evt. eine andere Kompetenzstufe zu erreichen. 
Durch die Schwierigkeit der Aufgaben kann in die Anforderungsbereiche/Durchdringungstiefen A,B und C (siehe die Definition in BW) unterschieden werden.

3. Differenzierung durch unterschiedliche Kompetenzen
[bookmark: _GoBack]Innerhalb der Inhaltsbereiche existieren verschiedene Kompetenzen, die einem Inhalt zugeordnet werden können. Einige dieser Kompetenzen lassen sich als Erweiterungskompetenzen (grau unterlegt) kennzeichnen, um deutlich zu machen, dass sie nicht primär einer Lernziel als Basis dienen sondern dieses in den Lernjobs oben angegebene Lernziel quasi in seiner Komplexität zu erweitern (siehe die Definition in BW). Überdies zeichnen sich Aufgaben, die in diesem Kompetenzteilbereich liegen auch dadurch aus, dass sie einen höheren Vernetzungsgrad verlangen, also z.B. propädeutisch schon weitergehende Inhalte anreißen oder bereits bestehende Kompetenzbereiche miteinander verbinden. Primär sind diese Kompetenzen nur für jene Schülerinnen und Schüler interessant, die einen höheren Bildungsgang anstreben.
Auch durch die Differenzierung in unterschiedliche Kompetenzen/Kompetenzbereiche/Kompetenzstufen kann in die Anforderungsbereiche/Durchdringungstiefen A,B und C (siehe die Definition in BW) unterschieden werden.



Begriffsbezeichnungen für die Lernjobs:
Inhaltsbereich: z.B. NEGATIVE ZAHLEN
Inhalt: z.B. MIT NEGATIVEN UND POSITIVEN ZAHLEN RECHNEN
Lernziel: z.B. „ICH ADDIERE NEGATIVE UND POSITIVE ZAHLEN.“
Kompetenz: z.B. „ICH KANN VERSCHIEDENE SCHREIBWEISEN NUTZEN.“
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